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Protokoll der Mitgliederversammlung der Deutschen Gesellschaft für Prothetische Zahnmedizin und 
Biomaterialien e.V. auf der 67. Jahrestagung in Berlin vom 03. – 05.05.2018 (PDF) 
 
Anwesend waren 66 Mitglieder, 4 Vorstandsmitglieder 
 
Die Präsidentin, Prof. Dr. M. Stiesch eröffnet die Mitgliederversammlung. 
 
TOP 1  Bestätigung der Tagesordnung 
Gegen die Tagesordnung werden keine Einwände erhoben. Ebenso werden keine Ergänzungen zur 
Tagesordnung gewünscht. 
 
TOP 2 Bestätigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2017 
Gegen das Protokoll der Mitgliederversammlung 2017, welches von allen Mitgliedern im internen 
Bereich der Homepage heruntergeladen werden kann, werden keine Einwände erhoben oder Ergän-
zungen vorgeschlagen. Das Protokoll wird daher einstimmig angenommen. 
 
TOP 3 Bericht der Präsidentin 
Die DGPro blickt auf einen erfolgreichen Berichtszeitraum zurück: 
  
Vom 19. bis 20.05.2017 fand die 66. Jahrestagung der DGPro in Gießen in Kooperation mit dem Lan-
desverband Hessen der DGI „Interdisziplinäre Herausforderungen in der Implantatprothetik“ statt. 
(Tagungsleitung: Prof. Dr. Bernd Wöstmann, Gießen) 
 
Es waren 450 Teilnehmer und über 100 Vortragende (freie Vorträge sowie Poster Präsentationen) 
anwesend. Schwerpunkte der 66. Jahrestagung waren: 

• Die Anwendung unterschiedlicher implantatprothetischer Konzepte 
• Digitale Zahnmedizin 

 
50. Symposium in Eisenach 02. - 03.März 2018 gemeinsam mit der Mitteldeutschen Gesellschaft für 
Zahn-, Mund-, und Kieferheilkunde  

 Abnehmbarer Zahnersatz - konventionell oder digital? 
(Tagungsleitung: PD Dr. D. Reißmann, Hamburg) 

 Festsitzende Implantatprothetik 
(Tagungsleitung: Prof. Dr. S. Wolfart, Aachen) 

Die DGPro dankt allen Referenten für spannende Vorträge und großes Engagement. 
 
In einem festlichen Akt im Rahmen des Symposiums wurde die Van-Thiel-Medaille an Prof. Dr. Reiner 
Biffar, Greifswald für seine Verdienste um das Fach der Zahnärztlichen Prothetik in Forschung, Lehre 
und Krankenversorgung 
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Die Präsidentin dankt dem Vorsitzenden der Prüfungskommission, Prof. Dr. Helmut Stark, für die 
Durchführung von den Spezialistenprüfungen zum „Qualifiziert fortgebildeten Spezialisten für Zahn-
ärztliche Prothetik“. 
Die Prüfung fand im März 2018 in Eisenach mit 3 und in Berlin mit 6 Spezialisten statt. Die Präsidentin 
gratuliert allen Teilnehmern zur bestandenen Prüfung. Die nächste Prüfung ist in Eisenach für den 
7.03.2019 geplant. 
 
Seit Juni 2017 ist der Masterstudiengang Prothetik, mit maßgeblicher Organisation durch die Universi-
tät Greifswald, mit dem 7. Immatrikulationsjahrgang gestartet. 
 
Das 6. Gutachtercurriculum der DGPro wurde 2017 erfolgreich beendet. Für den 7. Durchgang können 
sich Interessierte anmelden und werden für die Terminvergabe auf die Warteliste genommen. (Start 
voraussichtlich im Frühjahr 2019). Bislang haben 56 Kolleginnen und Kollegen das Zertifikat "Fortgebil-
deter Gutachter der DGPro" erlangt. 
 
Das Praxisnetzwerk Adhäsiv-Attachments der DGPro wurde von Prof. Dr. Matthias Kern ins Leben ge-
rufen  und ist bereits gut angelaufen. 
 
Die DGPro hat sich an der Erstellung von mehreren Leitlinien beteiligt oder die Erstellung initiiert. Im 
Einzelnen handelt es sich um die Leitlinien 

• „Diagnostik und Management von Vorläuferläsionen des oralen Plattenepithelkarzinoms in 
der Zahn-,Mund- und Kieferheilkunde“ (Prof. Wenz)  

• „Zahnärztliche Behandlung Organtransplantierter“ (Frau Dr. S.Linsen) 
• „Verlagerte Eckzähne“ (PD Dr. Rehmann, Gießen) 
• „Dentale digitale Volumentomographie“ (Prof. Daniel Edelhoff) 
• „Bruxismus - Diagnostik und Behandlung “ (Prof. P. Ottl) 
• "Bisphosphonat-assoziierte Kiefernekrosen“ (Prof. Dr. Wenz) 
• “Nichtchirurgische Parodontitistherapie“ (Prof. S. Hahnel , Leipzig) 
• „Adjuvante Antibiotikagabe nach nichtchirurgischer systematischer Parodontaltherapie“ 

(Prof. R. Bürgers, Göttingen) 
• „Fluoridierungsmaßnahmen“ (Prof. Dr. Helmut Stark ) 
• „Implantat-prothetische Versorgungskonzepte“ (Prof. Stefan Wolfart) 
• „Vollkeramische Kronen und Brücken“ 
• „Festsitzender Zahnersatz zahnbegrenzter Lücken“ (PD Dr. Reißmann) 

 
Für die folgenden Leitlinien hat die DGPro ein Programm zur Förderung der Erstellung priorisierter 
Leitlinien aufgelegt. Dabei werden die Literaturstudie mit 5.000.- € und die Reisekosten zum Leitlinien-
treffen ebenfalls mit 5.000.- € unterstützt: 

• Prothetische Versorgung der verkürzten Zahnreihe (Antrag Prof. Luthardt, Ulm genehmigt) 
• Prothetische Versorgung der Einzelzahnlücke 
• Prothetische Versorgung des zahnlosen Unterkiefers 
• Prothetische Versorgung des zahnlosen Oberkiefers 
• Einbeziehung endodontisch behandelter Zähne in prothetischen Versorgungen 
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Der Vorstand der DGPro würde sich sehr darüber freuen, wenn Anträge zur Erstellung der genannten 
Leitlinien bei der Gesellschaft eingehen. 
 
TOP 4 Bericht des Sekretärs 
Der Blick in die Geschäftsbücher:  
 

 Gewinn- und Ver-
lustrechnung 

Hauptgründe Vermögen Rücklagen 

2015 -65.444 -53.766 (IJP Quintessence) 
-34.500 (Forschungsförderung) 

238.993 230.978 

2016 37.618 Keine Buchung Quintessence 276.611 271.570 

2017 -43.924 -18.261 (Jahrestagung Ulm 
2015, Symposium Eisenach) 
-53.667 (IJP Quintessence) 

232.687 
 

228.100 
 

 
Forschungsförderung 

• Förderperiode 2016 
• 2 Anträge (Gesamtfördersumme: 16.659 EUR) 

• Förderperiode 2017 
• 2 Anträge (Gesamtfördersumme: 15.150 EUR) 

• Förderperiode 2018 
• 3 Anträge (Gesamtfördersumme: 15.000 EUR) 

 
Die Mitgliederentwicklung zeigt einen Zuwachs seit dem letzten Bericht Gießen 2017. Wir haben somit 
einen Stand (05/2018) von 1.585 Mitgliedern erreicht. Beitragspflichtig sind davon etwa 1.193 Mit-
glieder. Das Wachstum der Mitgliederzahlen erfolgt in erster Linie durch die Werbung bei den Studie-
renden auf den Jahrestagung und in Praxen, die Fortbildungsprogramme der DGPro, dem Spezialisten 
für Zahnärztliche Prothetik, dem Studiengang „Master of Science für Zahnmedizinische Prothetik“, 
dem Curriculum „Fortgebildeter Gutachter“ und den APW (Akademie für Praxis und Wissenschaft) 
Fortbildungsveranstaltungen. Die Fortführung dieser Fortbildungen ist daher weiterhin empfehlens-
wert. 
 
Im Wesentlichen bestehen die Aufgabe des DGPro-Sekretariates in:  

• Mitgliederkorrespondenz 
• Bearbeitung von Anträgen auf DGPro Spezialisierung –Rezertifierzung? 
• Bearbeitung von Anfragen von Patienten auf der Suche nach fachspezifischen Zahnärzten 
• Abstimmung mit der DGZMK - Mitgliederwesen 
• Regelmäßige Kontrolle des Mitgliedsstatus (Studierende/Assistenten) 
• Anpassung der Mitgliedsbeiträge 
• Modernisierung und Digitalisierung der Buchführung 
• Betreuung / Aktualisierung der Website  

Aktuell: 
• Kostendeckung der Symposien 
• Forschungsförderung 
• Umstellung der Dokumentenverwaltung auf eine owncloud-Lösung  
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TOP 5 Bericht der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer Frau PD Dr. Sabine Linsen und PD Dr. J.F. Güth haben die Buchführung geprüft und 
berichten keine Unregelmäßigkeiten. Fr. Dr. Linsen bittet die Mitglieder um Entlastung des Vorstan-
des. 
 
TOP 6 Entlastung des Vorstands 
Der Vorstand wird entlastet. 
(Bei 4 x Enthaltung, 0 x Neinstimmen, sonst Zustimmung) 
 
TOP 7 Wahl des Vorstands 
Präsidentin - Vorschlag durch Prof. Kern – Prof. Dr. M. Stiesch 
JA: 64 / NEIN: 1 / ENTH: 3 
Vizepräsident - Vorschlag durch Prof. Stiesch: Prof. Dr. H. Stark 
JA: 66 / NEIN: 0 / ENTH: 2 
Vizepräsident - Vorschlag durch Prof. Stark – Dr. S. Jacoby 
JA: 64 / NEIN: 3 / ENTH: 1 
Generalsekretär - Vorschlag durch Dr. Jacoby – Prof. Dr. Heydecke 
JA: 61 / NEIN: 3 / ENTH: 4 
 
TOP 8 Wahl der Beiräte 
PD Dr. Wolowski  Einstimmig JA 
ZA Diedrichs  Einstimmig JA ; 1 x Enthaltung 
Prof. Dr. Wöstmann  Einstimmig JA 
Prof. Dr. Ottl  Einstimmig JA 
Prof. Luthardt  Einstimmig JA 
 
TOP 9 Neuwahl eines Kassenprüfers/Kassenprüferin 
Vorschlag PD Dr. B. Spies / Berlin (Durch Fr. Linsen)  Einstimmig JA; 1 x Enthaltung  
 
TOP 10  Ehrungen 
Der Vorstand der DGPro schlägt vor Herrn Prof. Dr. Hans-Christoph Lauer für seine Verdienste für das 
Fach der Zahnärztlichen Prothetik die „Van-Thiel-Medaille“ zu verleihen.  
 
Die Mitgliederversammlung beschließt mit einer Enthaltung, dem Vorschlag des Vorstandes zu folgen 
und Herrn Prof. Dr. Hans-Christoph Lauer mit der „Van-Thiel-Medaille“ zu ehren. Die Medaille soll in 
Eisenach in März 2019 überreicht werden.   
 
TOP 11 Kommende Jahrestagungen und Symposien 
68. Jahrestagung der DGPro in Rostock: 16.-19. Mai 2019, Tagungspräsident Prof. Dr. Peter Ottl 
69. Jahrestagung der DGPro in Hamburg Mai/Juni 2020, Tagungspräsident Prof. Dr. Guido Heydecke 
70. Jahrestagung der DGPro in Dresden 2021, Tagungspräsident Prof. Dr. Michael Walter 
71. Jahrestagung der DGPro in Düsseldorf: 2022, Tagungspräsidentin Prof. Dr. Petra Gierthmühlen 
72. Jahrestagung der DGPro in Würzburg 2023, Tagungspräsident Prof. Dr. Marc Schmitter 
75. Jahrestagung der DGPro in Kiel 2026, Tagungspräsident Prof. Dr. Matthias Kern 
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51. Symposium der DGPro in Eisenach vom 08.03. bis 09.03.2019 

• Umsetzung implantatprothetischer Konzepte mit herausnehmbaren Versorgungen  
(Tagungsleiter: Univ.-Prof. Sebastian Hahnel / Leipzig und Univ.-Prof. Ralf Bürgers / Göttingen) 

• Prothetik meets Funktion - Freunde oder Feinde? 
 (Tagungsleiter: PD Dr. Ingrid Peroz / Berlin, PD Anne Wolowski / Münster und Prof. Christoff 
 Jenschke / Berlin) 
 
Beteiligung am Deutschen Zahnärztetag 9. bis 10.11.2018 
 

• „Gefahr erkannt – Gefahr gebannt: 
Sind alle Misserfolge vermeidbar?“ 

 (Prof. Peter Pospiech, Berlin) 
 
 
 
 
 
 
TOP 12 Verschiedenes 
Uwe Diedrichs rügt organisatorische Mängel im Vorfeld der diesjährigen Jahrestagung. 
Beispielsweise sei es durch Verlängerungen der Deadline zur Einreichung von Kurzvorträgen und Pos-
ter Präsentationen erst 14 Tage vor Kongressbeginn möglich gewesen,  den aktiv mitgestaltenden 
Mitgliedern eine Zusage zu erteilen. Zum einen sei die Vorbereitungszeit damit kaum zumutbar kurz 
geworden und zum anderen die Frühbucherfrist für eine kostengünstigere Kongressanmeldung schon 
abgelaufen gewesen. Dies habe verständlicherweise zu Verstimmungen und Beschwerden aus der 
Mitgliedschaft geführt und dürfe sich zukünftig nicht wiederholen. 


